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Pumptrack, grüne Pfeile und Fahrrad-Festival
CDU-Gemeinderatsfraktion präsentiert ein Füllhorn neuer Ideen – Bürger sollen eingebunden werden

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN „Wir müssen wieder aus
dem Quark kommen und unsere
Stadtteile lebenswerter gestalten“,
weiß CDU-Stadträtin Verena
Schmidt um die Probleme in den
Vororten. Deshalb sei es notwendig,
wie sie im Rahmen der Sommerpres-
sekonferenz der CDU-Fraktion im
Heilbronner Gemeinderat sagte,
beispielsweise Sportanlagen und
Bolzplätze hinsichtlich der Ausstat-
tung und Nutzbarkeit auch für neue
Sportarten zu überprüfen.

Für „ihren“ Stadtteil Biberach
denkt die CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende unter anderem an ein Pump-
track, eine speziell geschaffene
Mountainbikestrecke. Als denkbare
Flächen nennt Schmidt Bereiche in-
nerhalb des TSV-Sportgeländes
oder den nicht mehr genutzten Bolz-
platz im „Maustal“. Um Ideen zu
sammeln, setzt die CDU-Stadträtin
auf alle Stadtteil-Bewohner: „Sie sol-
len sich nicht nur um Falschparker
und Hundekotbeutel kümmern,
sondern darüber nachdenken, wie
der Ort aufgewertet werden kann.“

Erlebnisorte Heilbronn als kinder-
und familienfreundliche Stadt zu po-
sitionieren und dabei gleichzeitig
Wissen zu vermitteln, das ist Tho-

mas Randecker ein großes Anlie-
gen: „Es muss gelingen, dass Kinder
in der Zeit des Familieneinkaufs
sinnvolle und attraktive Betreu-
ungs- und Erlebnisorte in der Innen-
stadt vorfinden“, forderte der Vorsit-
zende der neunköpfigen CDU-Frak-
tion neue Angebote. Mit der Stadtbi-
bliothek und der Volkshochschule

bestünden attraktive Standorte, die
sich für eine Nutzung anböten. Ver-
waltung, VHS, Bibliothek und Stadt-
initiative müssten entsprechende
pädagogische Angebote entwickeln.
Einbezogen werden könnten auch
das Theater, die städtische Musik-
schule sowie Sport und Musikverei-
ne. Mit einem Anreiz- und Vergü-

tungssystem könnten Betreuungs-
kosten kundenfreundlich rabattiert
werden, warb Thomas Randecker
für seine Idee.

Für eine Fahrrad-Expo in Heil-
bronn macht sich Christoph Troß-
bach stark: „Mit Vorführungen und
Testfahrten in den Fußgängerzonen
kann dieses Event der Pferdemarkt
des modernen Drahtesels werden“,
ist der CDU-Stadtrat überzeugt. Die
Konzeption dieses Fahrrad-Festival
sowie die Ansprache der lokalen
Händler, Hersteller und Dienstleis-
ter kann nach Meinung von Troß-
bach die Heilbronn Marketing
GmbH übernehmen. Nach der Pro-
jektierung und Erstdurchführung
könne die Veranstaltung dann priva-
tisiert werden.

Mehr Mobilität In dieses Konzept
passt für Christoph Troßbach auch
die Einführung des Verkehrszei-
chens „721“, das Radfahrern ermög-
licht, an einer roten Ampel rechts
abbiegen zu dürfen: „Wir alle wollen
doch Heilbronn zu einer mobilen,
ökologischen und fahrradfreundli-
chen Stadt machen“, so der Christ-
demokrat. Bei aller Fahrrad-Begeis-
terung vergisst Troßbach die Auto-
fahrer nicht. So regt er an, alle Am-
pelstandorte daraufhin zu überprü-
fen, ob ein Rechtsabbiegepfeil für
Autofahrer möglich ist.

Wenn es nach der CDU geht, sollen in Heilbronn künftig Grünpfeile für Radfahrer an
Ampelanlagen angebracht werden. Die StVO lässt dies zu. Foto: dpa

Mit der Einsicht fängt es an
HEILBRONN 24 Gruppen regen beim Nachhaltigkeits- und Energiewendetag zum Nachdenken an

Von Stefanie Pfäffle

E
in älterer Herr fragt, ob er
auch so einen Stoffbeutel
haben kann. „Wenn Sie mir
dafür Ihre Plastiktüte ge-

ben, gerne“, antwortet Rebekka Rau
von der Geschäftsstelle des Heil-
bronner Jugendgemeinderats. Die-
sen Tausch geht er doch gerne ein
und freut sich. „Wir hatten die Akti-
on schon vor zwei Jahren, da sind
wir kaum hinterhergekommen,
aber heute sehen wir kaum Plastik-
tüten“, stellt Rau fest. An sich ja ein
gutes Zeichen. Es tut sich was in Sa-
chen Nachhaltigkeit, und damit es
noch mehr wird, präsentierten sich
am Freitag 24 Gruppen aus Heil-
bronn und Umgebung beim Nach-
haltigkeits- und Energiewendetag
auf dem Kiliansplatz.

Vorbild „Jede Tat zählt“ ist der Tag
überschrieben und deswegen
möchten die Gruppen zum Mitma-
chen, aber einfach auch zum Nach-

denken anregen, darüber, das eige-
ne Handeln zu hinterfragen. „Es
geht um die großen Themen Ener-
giewende und Klimawandel, davon
kann keiner unberührt bleiben“,
stellt Bürgermeister Martin Diep-
gen fest. Auch wenn die Stadt eine
Vorbildfunktion einnehme, könne
der Wandel nur durch eine Gemein-
schaftsleistung der gesamten Ge-
sellschaft gelingen. „Der größte
Schritt kommt aus der Einsicht he-
raus, die ist das beste Fundament
und hier nutzen die Gruppen vielfäl-
tige Möglichkeiten, diese fällige
Einsicht zu vermitteln.“ Nur daraus
entstehe eine Einstellung, die wie-
derum Handlungen hervorrufe, die
das Klima schützen.

Die Einsicht haben Pia, Laura
und Emma schon. Die drei Zwölfjäh-

rigen engagieren sich bei der Schü-
lerfirma Changemaker am Fried-
rich-von-Alberti-Gymnasium in Bad
Friedrichshall. „Wir wollen uns für
eine bessere Zukunft einsetzen“, er-
klärt Laura. Pia ergänzt: „Wir wollen
auch Politikern ein Vorbild sein, die
machen ja nicht immer alles, was die
Wissenschaftler für sinnvoll halten.“
Dazu lernen kann man aber immer,
deswegen geht das Trio die großen
Füße mit Fragen darauf ab, um sei-
nen ökologischen Fußabdruck zu
bestimmen. Je nach Antwort auf all-
tägliche Fragen gibt es verschiede-
ne Punkte und am Endergebnis
sieht man, wie viele Planeten es
bräuchte, wenn man so weiter
macht. „Geräte ausstecken mach ich
nie“, gibt Pia zu. James Iga, Organi-
sator von „Bildung trifft Entwick-

lung“, beruhigt: „Es gibt keinen, der
alles macht, auch ich schaffe nicht
nur einen Planeten.“ Er wäscht sich
die Hände zum Beispiel immer mit
warmem Wasser. „Da hab ich vorher
nie drüber nachgedacht und so wie
mir geht es den Leuten auch, sie fan-
gen an zu überlegen.“ Einfach so

ten in der Käthchenstadt mit sechs
Ständen organisiert. Jetzt sind es
schon 24 und die Vielfalt bei dem
Thema ist enorm. Es geht um repa-
rieren statt wegwerfen, Lebensmit-
tel retten, unverpackt oder solidar
kaufen, Solarpaneele auf dem eige-
nen Dach oder Mitglied bei der
Energiegenossenschaft werden,
aber vor allem eben ganz viel um An-
regungen zum Nachdenken.

In Leingarten gibt es The Honu
Movement, eine gemeinnützige Or-
ganisation, die auf den Philippinen
von Einheimischen Plastik aus dem
Meer sammeln lässt. Für jedes ge-
kaufte Produkt wie T-Shirts oder
Zertifikate werden drei Kilo Müll ge-
sammelt, 2020 waren das bereits
273 456 Kilogramm. Nachhaltigkeit
ist eben ein globales Thema.

weiterleben und über den Klima-
wandel meckern geht halt nicht, je-
der kann es etwas beitragen.

Vielfalt Seit 2012 gibt es den Nach-
haltigkeits- und Energiewendetag
Baden-Württemberg, 2014 hatte die
Lokale Agenda Heilbronn den ers-

Pia (von links), Laura und Emma (alle 12) von den Changemakern am Alberti-Gymnasium Bad Friedrichshall überprüfen ihren ökologischen Fußabdruck. Foto: Stefanie Pfäffle

„Wir wollen uns
für eine bessere Zukunft

einsetzen.“
Laura (12), Changemaker

Klima-Sparbüchle des Landes
Ökostrom; fünf statt zehn Minuten du-
schen; auf Bio-Baumwolle beim Klei-
derkauf achten; palmölfreie Margarine
statt Butter; Käse reduzieren; Fleisch-
und Wurstkonsum reduzieren; keine
Lebensmittel verschwenden; gehen
statt fahren; ÖPNV statt Auto; Bahn-
fahren statt fliegen; energiesparend
Auto fahren. spf

Im Klima-Sparbüchle des Landes ste-
hen 16 Alltagstipps für ein besseres
Klima: Kühlschrank auf sieben statt
fünf Grad einstellen; Buntwäsche mit
dreißig statt vierzig Grad waschen; Hei-
zung ein Grad runter drehen; nachts im
Winter Rollläden gegen Wärmeverlust
runterlassen; Rücksendungen beim
Onlinekauf vermeiden; Wechsel zu

Samstag
HEILBRONN
Kiliansplatz. 14.00-20.00 Weinausschank
im Kiliansgarten. Wein des Tages: Vinum
Riesling Classic feinherb, Genossen-
schaftskellerei Heilbronn. Für Musik sorgt
das Akustik-Gitarrenduo Feranto

Sonntag
HEILBRONN
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.00 Kartenspielen am Sonntag im Quar-
tierszentrum. Keine Bewirtung, bitte die
3G-Regel beachten
Kiliansplatz. 14.00-20.00 Weinausschank
im Kiliansgarten. Wein des Tages: Muska-
teller, Lauffener Weingärtner. Die Musik
kommt vom Gitarrenduo Steffen Münster
& Sebastian Nöcker

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Walter Schumann
(85). Regina Schwinn (85). Meta Schirm
(90), Böckingen. Roland Merz (80), Bö-
ckingen. Gerhardt Konnerth (80), Böckin-
gen. Ursula Beuter (80). Maria Wojtas
(80), Sontheim. Ulrich Schregel (80).
Gerda Pfahl (85), Frankenbach. Sonntag:
Paula Luckau (90). Brigitte Gaber (80),
Frankenbach

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern am
Samstag Horst und Hildegard Henning,
Kirchhausen

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Lokaltermine

Pressesperre
beantragen

HEILBRONN Hinweis zur Veröffent-
lichung in der Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Ab dem 80. Ge-
burtstag werden Jubiläen in Fünf-
Jahres-Schritten von der Stadt Heil-
bronn veröffentlicht, wenn keine
Pressesperre vorliegt oder der Jubi-
lar oder die Jubilarin nicht in einem
Pflegeheim gemeldet ist. Um eine
Sperre einrichten zu lassen, melden
Interessierte sich bei der Stadt un-
ter Telefon 07131 562250. red

ANZEIGEN Heilbronn H

Check für das Auto
Der ADAC-Prüfdienst macht Halt in
Heilbronn. Der Truck steht von
Montag bis Mittwoch, 20. bis 22.
September, auf dem Festplatz Vieh-
weide. Das Prüfteam ist von 10 bis 13
Uhr sowie 14 bis 18 Uhr im Einsatz.

Böckingen

Die Gemeinde Obersulm trauert um

Herrn Wolfgang Bertram
Schulleiter a. D.

Bürgermeister Björn Steinbach

Für die Ortschaft Eichelberg

Ortsvorsteherin Pamela Grimm-Baumann

Der Verstorbene war langjähriger Schulleiter der
Käthe-Kollwitz-Förderschule sowie langjähriges Mitglied
des Gemeinderats Obersulm, des Ortschaftsrats Eichelberg
und Stellvertretender Ortsvorsteher von Eichelberg.

Er hat sich durch seine ehrenamtliche Tätigkeit sowie als
Schulleiter und Mitbegründer der Partnerschaft mit

Beaumont-le-Roger sehr um die Gemeinde verdient gemacht.

Die Gemeinde Obersulm wird ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Für den Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung Obersulm
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